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Direftion : Petite fjemî-ÉolMttgirimfen

(Srfdjcint je Sonnergtagë unb Eoftet per ©emefter gr. 3.60, per Qatyr gr. 7. 20

5Çrtferntc 20 ©i§. per eitifpaltige ^etitjeile, bei gröberen SluftrSgen
r~V entfpredienben jRabatt.

iitrirfl, ï>*tt 20. ittrtî 1909.

Sieb ju einem 5>i«g
puujlwfjHIiSSJ. iWiarfjt alte SOÎitf) «nb Strbeit ring,

Uerbandswesen.

©djweiserifcher ©ïafer*
meifter= mtî» ffeitjterfabri
ïontcn=23cr6ûnî). Sie ©ene=

raloerfammlung unfereS Ber=
battbeS finbet ©ottntag bert
13. ffuni in ©t. ©ollen ftati.

StafjereS foroie Sraftanbenlifte wirb fpäter buret)
Birfular befannt gegeben.

Sie ©eftionen unb ©injelmitglieber finb erfutfjt,
Anträge auf biefe ©eneraloerfammlung bis fpäteften§
am

_

1. ffuni unferm jjentralpräfibenten, ,£>errn Slugufi
SBeiSljeit, ©eeftrafje 15, pgiricf) il, einzureichen. ©päter
eingehende Anträge fonnten nicijt mehr berücfficljtigt
werben.

3ürict), 4. SR ai 1909.

S er gentralnorftanb.
.Sic Gcftion beb ©djuict^eviiitjeit ©Iafer=

meifter* unb ffenftcrfabrifantemBcrbanöcss fenbet uns
einen längern Strtifet über bie Konïurrenzergebniffe be=

treffenb ©lafer arbeiten für ben Umbau ber
alten KantonSfcljule in .Qürich ein, ben mir aber
^Raummangels halber nur furz berühren fönnen. Sin
biefer Konkurrenz beteiligten [ich 11 firmen, welche alle
in ziemlicher Uebereinftimmung ihrer Berechnungen ©im
gaben zwifcljen runb ffr. 26,000 unb ffr. 27,800 maclp

ten; einzig eine ßürcljer ffirma ftellte ihre fRecijnungS=
eingäbe auf nicijt ganz ffr. 22,000 unb erhielt bie 2tr=
beit jugefcljlagen. Sen 16 ffirmen, welche aus biefer
Konfurrenz leer ausgingen, ift eS nun felbftt)erftänblicf>
ein Urätfel, wie eine Konfurrenzfirma eine folche Slrbeit
5000—6000 ffr. billiger liefern fönne als bie SRitglieber
beS ©lafermeifteroerbanbeS. Biegt ba unrichtige Berecfp

nung ober beffere mafcljinelle ©inridjtung oerbunben mit
billigerem SRaterial unb billigem StrbeitSfräften, ober
rein gemeinnützige Opferwilligfeit zu ©runbe?!

ungemeine« Bauwesen.
Bnuwefen in ?5üvic0- (Borr.) Slm 7. SJlai hat bie

Baufeftion beS ©tabtrateS für 24 Baugefudje bie Be=

willigung erteilt. Sin 3öo£)nhauSprojeften finben fich
unter ben ©efuchen im ganzen neun einfache Sleitbauten,
fowie ein ©efdjäftShauS, festeres in SEBolliSljofeu. Sin
ber ffofefftrafje projeftiert fperr Baumeifter Sietrich nier
neue 9r ei 1) etxo hn h art f er.

BolfshiutS in ^Uriclj. 9iad)bent bie für ein BolfS=
hauS in pjitrtch 111 berechnete Baufumme non 900,000 ffr.
beifamnten ift, wirb mit bem Bau beSfelben begonnen
werben. Sie ©röffnung wirb auf bie zweite Raffte beS

ffahreS 1910 tu SluSficljt gefiellt.

Krematorium Söiutertljitr. Ser ffeuerbeftattungS=
oerein SBintertljur will auf bem projezierten neuen

die schweiz.
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Z) c)
^ Unähöngiges

Geseb«ft»bl«tt
der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Malter Semî-Ooldwgha«se»t

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
7'K entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3V. Mai 1009.

Waàîàrnà ' Lust und Lieb zu einem Ding
WWMsjMW. Macht alle Müh und Arbeit ring.

ilerbânàêzen.

Schweizerischer Glaser-
meister- lind Fensterfabri-
kanten-Verband. Die Gene-
ralversammlung unseres Ver-
bandes findet Sonntag den
13. Juni in St. Gallen statt.

Näheres sowie Traktandenliste wird später durch
Zirkular bekannt gegeben.

Die Sektionen und Einzelmitglieder sind ersucht,
Anträge auf diese Generalversammlung bis spätestens
am 1. Juni unserm Zentralpräsidenten, Herrn August
Weisheit, Seestraße 15, Zürich U, einzureichen. Später
eingehende Anträge könnten nicht mehr berücksichtigt
werden.

Zürich, 4. Mai 1909.

Der Zentralvorstand.
Die Sektion Zürich des Schweizerischen Glaser-

meistrr- und Fensterfabrikanten-Äcrbandes sendet uns
einen längern Artikel über die Konkurrenzergebnisse be-

treffend G las erarbeiten für den Umbau der
alten Kantons schule in Zürich ein, den wir aber
Raummangels halber nur kürz berühren können. An
dieser Konkurrenz beteiligten sich 17 Firmen, welche alle
in ziemlicher Uebereinstimmung ihrer Berechnungen Ein-
gaben zwischen rund Fr. 26,000 und Fr. 27,800 mach-

ten; einzig eine Zürcher Firma stellte ihre Rechnungs-
eingäbe auf nicht ganz Fr. 22,000 und erhielt die Ar-
beit zugeschlagen. Den 16 Firmen, welche aus dieser
Konkurrenz leer ausgingen, ist es nun selbstverständlich
ein Rätsel, wie eine Konkurrenzfirma eine solche Arbeit
5000—6000 Fr. billiger liefern könne als die Mitglieder
des Glasermeisterverbandes. Liegt da unrichtige Berech-

nung oder bessere maschinelle Einrichtung verbunden mit
billigerem Material nnd billigern Arbeitskräften, oder
rein gemeinnützige Opferwilligkeit zu Grunde?!

Allgemeine« Sanmesen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Am 7. Mai hat die

Bausektion des Stadtrates für 24 Baugesuche die Be-
willigung erteilt. An Wohnhausprojekten finden sich

unter den Gesucheil im ganzen neun einfache Neubauten,
sowie ein Geschäftshaus, letzteres in Wollishofen. An
der Josesstraße projektiert Herr Baumeister Dietrich vier
neue Reihen-Wohnhäuser.

VolkshauS in Zürich. Nachdem die für ein Volks-
Haus in Zürich l I berechnete Bausumme von 900,000 Fr.
beisammen ist, wird mit dem Bau desselben begonnen
werden. Die Eröffnung wird auf die zweite Hälfte des

Jahres 1910 in Aussicht gestellt.

Krematorium Winterthur. Der Feuerbestattungs-
verein Winterthur will aus dem projektierten neuen


	Verbandswesen

